Protokoll

Gremium: Ausschuss fiir Bau und Stadtentwicklung (ABS)
Datum: Mittwoch, 21. Juni 2023, um 17:00 Uhr
Ort: Kleiner Sitzungsraum des Rathauses Helmstedt, Markt 1,
38350 Helmstedt

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 20:25 Uhr
Anwesend:

Girod, Alexandra (Vorsitzende)

Romba, Christian (stellv. Vorsitzender) ab TOP 8 6ffentliche Sitzung
Ahrendts, Tatjana

Blank, Christian (Berat. Mitgl. helmstedt aktuell)
Diedrich, Friedrich-Wilhelm

Flatt, Lorenz (Berat. Mitgl. Initiative Campus Helmstedt)
Fox, Andreas

Moshagen, Immo flr Friedrich, Florian

Rohm, Herbert (Berat. Mitgl. Burger-Aktion Alt-HE e.V.)
Reinhold, Stefan bis TOP 8 nichtéffentliche Sitzung
Rippel, Egbert

Schiinemann, Clemens

Traumann, Claudius

Wendt, Karin

Von der Verwaltung:

Otto, Henning Konrad Otto (Erster Stadtrat)

Haaks, Christian (FBL 52)

Voigt-Melzer, Daniel (FB 52)

Trautmann, Lea (Protokollfiihrerin)

Gaste:

1 Einwohner

1 Pressevertreter/in

Erster Stadtrat Ausschussvorsitzende/r Protokollflihrer/in
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Offentliche Sitzung

TOP 1 Eréffnung der Sitzung

Die Vorsitzende Frau Girod begrif3t die Anwesenden und eréffnet den 6ffentlichen Teil des ABS.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemadBen Ladung, der Anwesenheit und der
Beschlussfahigkeit

Frau Girod stellt die ordnungsgemaBe Ladung, die Anwesenheit und die Beschlussfahigkeit des ABS
fest.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Nachdem die Ausschussmitglieder und die Verwaltung keine Anderungswiinsche zur Tagesordnung
vorgetragen haben, stellt Frau Girod den &6ffentlichen Teil der Tagesordnung fest.

TOP 4 Einwohnerfragestunde

Den Einwohnern wird Gelegenheit gegeben, sich zu den Tagesordnungspunkten und zu sonstigen
Angelegenheiten der Gemeinde zu &uBern sowie Fragen an die Verwaltung und die Ausschussmitglieder
zu stellen. Hiervon wird kein Gebrauch gemacht.

TOP 5 Genehmigung des Protokolls iber die Sitzung vom 15.03.2023

Der ABS genehmigt einstimmig - mit 1 Enthaltung - den 6ffentlichen Teil des Protokolls tber die Sitzung
vom 15.03.2023.

TOP 6 Bauleitplanung Helmstedt; Bebauungsplan Nr. OTE 397 Schwarzer Berg 2. Anderung
- Satzungsbeschluss

V062/23

Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.
Der ABS fasst sodann einstimmig folgenden Empfehlungs-
Beschluss

1. Der Abwagung, der in der frihzeitigen Beteiligung (§§ 3(1), 4(1) BauGB) vorgebrachten Anregungen,
wird beigetreten (Anlagen 3).

2. Der Abwégung, der in der 6ffentlichen Auslegung (§§ 3(2), 4(2) BauGB) vorgebrachten Anregungen,
wird beigetreten (Anlagen 4).

3. Der Bebauungsplan Nr. OTE 397 Schwarzer Berg wird geman § 10 BauGB beschlossen. (Anlage 1)
Der Begriindung zum Bebauungsplan Nr. OTE 397 Schwarzer Berg wird zugestimmt. (Anlage 2)

TOP 7 Bauleitplanung Helmstedt; Bebauungsplan D389 "Auf der Klappe" -
Aufstellungsbeschluss - Umlegungsanordnung -

V070/23
Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.

Der ABS fasst sodann einstimmig folgenden Empfehlungs-
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Beschluss

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes D389 Auf der Klappe fir das in der Anlage 1 gekennzeichnete
Gebiet wird gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

2. GemaRB § 46 Abs.1 Baugesetzbuch wird fiir den gekennzeichneten Bereich des Bebauungsplanes Auf
der Klappe eine Umlegung angeordnet.

3. Die Ubertragung der Umlegungsbefugnis gem. § 46 Abs. 4 BauGB auf das Landesamt fir
Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) wird beschlossen. Die Einzelheiten
werden in einer Vereinbarung mit der Verwaltungsbehdrde geregelt.

TOP 8 Bauleitplanung Helmstedt; Ortliche Bauvorschriften fiir den Helmstedter
Altstadtbereich; - Satzungsbeschluss

V085/23
Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.
Frau Wendt bittet um weitere Erlduterung der Vorlage.

Herr Otto antwortet, dass im vergangenen Jahr Uber die Gestaltungssatzung gesprochen wurde. Man ist
der Auffassung das diese nétig ist, jedoch aber grundlegend neu gefasst werden muss. Im Frihjahr
wurde der Vorschlag gemacht, die bestehende Gestaltungssatzung klarer fassen. Aufgrund dessen soll
im §5 die Klarstellung der Denkmalrechtlichen Anderungen erfolgen, um zu zeigen, dass eine
entsprechende Handlungsgrundlage vorliegt, auch wenn die Gestaltungssatzung noch nicht aufgestellt
wurde.

Frau Wendt liest folgenden Ausschnitt aus der Vorlage vor: "Der Rat der Stadt Helmstedt hat in seiner
Sitzung am 23.03.2023 dem Entwurf der 6rtlichen Bauvorschrift Gber Gestaltung (Gestaltungssatzung)
der Begriindung zugestimmt..." (Vorlage Seite 8, linke Spalte, Zeile 6) Sie erklart, dass es so klingt, als
wére einem Satzungsentwurf zugestimmt worden, dies hat sie jedoch nicht. Am 23.03.2023 wurde der
Anderung zugestimmt. Sie méchte nicht, dass man aufgrund dessen einen formellen Fehler macht.

Herr Fox weist auf redaktionelle Fehler in der Vorlage hin.
Die Verwaltung nimmt diese auf.

Herr Romba stellt den Antrag, die Vorlage zu andern und den Beschluss aus der V039b/23
aufzunehmen, weiterhin soll die entsprechende Begriindung und Synopse zu der derzeit giltigen
Satzung einschlieBlich der Fundstelle im Amtsblatt fir den Vergleich der Synopse aufgenommen
werden.

Frau Girod lasst sodann liber den Anderungsantrag abstimmen.
Die Mitglieder des ABS stimmen sich einstimmig dafur aus.

Es wird eine A-Vorlage mit den Anderungen erstellt.

TOP 9 Bauleitplanung Helmstedt; Bebauungsplan Steinmiihlenkamp -
Aufstellungsbeschluss

V092/23
Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.
Frau Wendt bittet um zusétzlichem Erlauterungsbedarf.

Herr Haaks antwortet, dass durch die Umstellung auf die aktuelle Baunutzungsverordnung gegen
UberméBige Versiegelung vorgegangen werden kann. In Quartieren vor 1990 konnten Nebenanlagen
und Stellplatze zu 100% asphaltiert werden, da diese nicht auf die Grundflache angerechnet wurden.
Dies stellt jedoch nicht das Ziel des Rates da. Der Rat der Stadt Helmstedt hat vorgegeben, gegen
allgemein ilberméaBige Versiegelungen zu handeln. Die Anderung der Baunutzungsverordnung ist nur zu
vollziehen, wenn die alte Verordnung in einem Anderungsverfahren aktualisiert wird. Dabei soll die
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maximale Uberschreitung von bis zu 50 % festgesetzt werden. Die restliche Flache soll als Griinflaiche
erhalten bleiben.

Frau Wendt fragt dazu nach, wie sich die 50% Uberschreitung darstellt.
Herr Haaks antwortet, dass man vorher 100% versiegeln konnte, jetzt ist nur noch die Halfte erlaubt.

Herr Otto fligt hinzu, das man den Steinmiihlenkamp aufgrund eines Anlasses auf die Tagesordnung
gesetzt hat. Hier ist es so, dass jemand auf seinem Grundstick eine UbermaBige Versiegelung
vornehmen méchte. Es ist somit ein konkretes Vorhaben, welches den (bergeordneten Planerischen
Zielen der Stadt entgegensteht. Die konkrete satzungsrechtliche Grundlage ist in dem angesprochenen
Bereich jedoch noch nicht aktualisiert. Fir den Antrag des Antragstellers wirde dies bedeuten, dass der
Antrag zunachst zurlickgestellt werden wiirde und das Planungsverfahren abzuwarten wére, bevor eine
Entscheidung getroffen werden kdnnte.

Der ABS fasst sodann einstimmig folgenden Empfehlungs-
Beschluss

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Steinmihlenkamp fir das in der Anlage 1 gekennzeichnete
Gebiet wird gem.§2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

TOP 10 Bauleitplanung Helmstedt; Bebauungsplan Nr. 17 Goethestr./Vorsfelder Str. -
Aufstellungsbeschluss

V093/23

Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.
Der ABS fasst sodann einstimmig folgenden Empfehlungs-
Beschluss

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.17 Goethestr./Vorsfelder Str. fiir das in der Anlage 1
gekennzeichnete Gebiet wird gem. §2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

TOP 11 PV-Freiflaichenkonzept fiir das Helmstedter Revier

V089/23
ANH012/23

Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.

Die Potenzialstudie kann unter dem Anhang ANH 012/23 eingesehen werden.
Der ABS fasst sodann einstimmig folgenden Empfehlungs-

Beschluss

Das vorliegende Konzept zur Steuerung von Freiflachenphotovoltaikanlagen wird fir den Teilbereich des
Helmstedter Revieres beschlossen.

TOP 12 Bekanntgaben

TOP 12.1 Bericht Wohnungsleerstandsmonitoring 2022

B062/23
ANHO013/23

Frau Girod verweist auf die schriftlich vorliegende Bekanntgabe.
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Herr Voigt-Melzer erldutert diese anhand einer PowerPoint Prasentation und stellt die
Einwohnerentwicklung, Demographie und den Wohnungsleerstand in Helmstedt vor.

Die Prasentation ist dem Anhang ANH 013/2023 und auf der Homepage der Stadt Helmstedt zu
entnehmen.

Herr Fox zeigt sich erfreut tber die positive Entwicklung. Er fragt nach, welcher 50% Leerstand in dem
integrierten Stadtentwicklungskonzept angesprochen wurde.

Frau Girod flgt hinzu, dass es sich dabei um leerstehende Denkmaler handelt.

Herr Otto erklart, dass man weiterhin damit zu kAmpfen hat, die Leerstandsquote bei den Denkmélern zu
verringern. Man lag hier bei einer doppelt so hohen Leerstandsquote, also bei fast 50% Leerstand in der
Altstadt. Dabei sind zunehmend Gebaude, welche in die Sanierung genommen werden. Es ist somit
davonauszugehen, dass sich dieser Leerstand verringern wird.

Herr Romba fragt, ob eine solche Aufstellung auch fiir die Denkmaler in der Altstadt dargestellt werden
kann.

Protokollnotiz:

Die Auswertung des Denkmalleerstand wird im Zuge des nachsten Monitoring aufgegriffen, zusatzlich
wird die Entwicklung in den Sanierungsgebieten ausgewertet.

Frau Wendt fragt, ob die Fordermittel zur Sanierung fiir den Alistadtbereich ein Grund fiir die
Verringerung des Leerstandes sind.

Protokollnotiz:

Die Sanierungsgebiete Nordwestliche Altstadt und Conringviertel sind gerade erst angelaufen. Die
Darstellung etwaiger Zusammenhange von Férdermitteln und Verringerung des Leerstandes wird fir das
Monitoring im kommenden Jahr bericksichtigt.

Herr Moshagen fragt, was man als eine normale Leerstandsquote betrachten wiirde und ob es sich mit
anderen Stadten vergleichen lasst.

Herr Voigt-Melzer antwortet, dass er zuklinftig einen Vergleich mit Stadten &hnlicher Strukturen
aufnehmen wird. Weiterhin kann man durch genaue Zahlung fir die vorherigen Jahren vergleichen,
inwieweit sich der Leerstand in Denkmalern verringert oder verschlechtert hat.

Herr Otto fUgt hinzu, dass die genauen Zahlen der Denkméler noch nicht genannt werden kénnen, diese
werden nachgereicht. Im Bereich Conringviertel hat man bereits viele Antrage auf Férdermittel, diese
werden teilweise grundhaft saniert. Es ist daher davon auszugehen, dass diese bei Fertigstellung einer
neuen Nutzung zugefiihrt werden. In der Nordwestlichen Altstadt hat man bisher vergleichsweise wenig
Antrage.

Die Mitglieder des ABS nehmen die Bekanntgabe sodann zur Kenntnis.

TOP 13 Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen

Es liegen keine Anfragen aus vorigen Sitzungen vor.

TOP 14 Anfragen

Herr Fox fragt an, ob es Klagen, aufgrund der Aufforderung den Schottergarten zu entfernen, von
Eigentimern gibt.

Herr Otto antwortet, dass ihm keine Klagen bekannt sind.

Herr Haaks flgt hinzu, dass die Frist fir die Aufforderung bei einigen Beteiligten noch bis September
lauft. Widerspriche oder Klagen sind ihm bisher auch nicht bekannt.
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Herr Otto antwortet, dass ab Oktober diejenigen, die bisher untatig geblieben sind, Riickbaubescheide
bekommen. Erst dann sind Klagen zu erwarten.

Frau Ahrendts fragt an, ob der Béar in Bad Helmstedt repariert wird.
Protokollnotiz:

Die Reparatur ist seit langerem beauftragt. Leider hatte die Restauratorin bisher keine Zeit fir das
Objekt. Aktuell sucht man nach einem anderen fachkundigen Unternehmen dafir.

Herr Romba fragt, wie viele Antrdge auf Photovoltaik im Bereich der Altstadt im letzten Jahr gestellt
wurden. Weiterhin fragt er bezlglich der Hauptsatzung der Stadt Helmstedt nach, nach §13 Abs 1
missen Satzungen im Amtsblatt veréffentlicht werden. Weiterhin missen nach §13 Abs 5 dass die
Verkiindungen auch auf der Homepage der Stadt Helmstedt verdffentlicht werden. Es soll geprift
werden, ob die neuen B-Pléne in die Ortsrechtssammlung aufgenommen werden kénnen.

Herr Otto antwortet, dass dies bisher noch nicht vollstandig ist, liegt daran, dass die Kapazitaten fehlen.
Die digital vorliegenden Plane sollen zukinftig aufgenommen werden.

Herr Haaks fligt hinzu, dass diese im Internet zu finden sind. Diese sind im Programm Globe
aufgenommen.

Herr Fox spricht die im letzten Jahr aufgenommenen Luftbildaufnahmen Helmstedts an, woraufhin sich
eine neue Erfassung der Fldchen ergeben hat. Er fragt wie weit die Auswertung ist.

Herr Otto antwortet, dass die Auswertung einerseits von der AEH fir die Regenentwasserung
vorgenommen wird. Die Daten stehen der Ubrigen Verwaltung zur Verfligung, die Auswertung weiterer
Flachen wird nach den Bescheiden Schottergérten, erfolgen.

Herr Moshagen fragt, wann mit dem Baubeginn Héltgeberg zu rechnen ist.

Herr Otto antwortet, dass die Vermarktung voraussichtlich im Herbst beginnen wird. Der Baubeginn
frihestens im Frihjahr 2024.

Frau Wendt fragt beziiglich der ehemaligen Treppe am Wasserhduschen Leipziger StraBe / Ecke
Brunnental an, ob eine neue Treppe vorgesehen ist.

Herr Otto antwortet, dass das Wasserhduschen zu dem Wasserversorger Avacon Wasser gehort. Dieser
hat die Treppe zurlick gebaut. Es gibt jedoch die Moglichkeit herumzugehen. Wenn man es als
erforderlich betrachten wirde, eine neue Treppe zu bauen, kann dies geprift werden. Er wirde dies
verwaltungsseitig jedoch nicht vorschlagen.

Herr Fox fragt, wie sich die Situation der Wirtschaftsférderung auch zusammen mit der Gberregionalen
Gesellschaft entwickelt.

Herr Otto hat den Eindruck, dass sowohl im Bereich Wirtschaft, als auch im Bereich Tourismus eine gute
Zusammenarbeit gepflegt werde und regelmafige Beratungen erfolgen.

TOP 15 Einwohnerfragestunde

Den Einwohnern wird erneut die Gelegenheit gegeben, sich zu den Tagesordnungspunkten und zu
Anliegen der Gemeinde zu uBern. Hiervon wird einmal Gebrauch gemacht.

Herr Schmidt erlautert, dass er im Mai letzten Jahres einen Bauantrag gestellt hat. Dieser sah vor, eine
eine Einfahrt ausgehend des Wendehammers zu bauen und daneben eine Holzhitte. In dieser soll eine
Wallbox flr ein Elektrofahrzeug angebracht werden. Die Einfahrt soll mit Steinen verlegt werden und
durch die Hutte wirde Griin wegfallen. Herr Haaks hat vor ein paar Wochen eine Besichtigung
durchgeflhrt. Er fragt, wann er die Genehmigung fiir seinen Antrag bekommt.

Herr Haaks ergénzt, dass dieser Antrag einer der Griinde fiir den heutigen Aufstellungsbeschluss
Steinmihlenkamp war. Grundsatzlich wéare der Antrag zu genehmigen, wiirde jedoch dem Ziel des Rates
widersprechen. Die Versiegelung und Flachenausnutzung wirde Uber das Maf3 hinausgehen, was in
dem Gebiet méglich wére.
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Herr Schmidt bittet die Ausschussmitglieder um MeinungsauBerung.

Herr Otto erganzt, dass es in der Vergangenheit einige bauliche MaBnahmen mit und ohne
Genehmigungen gab, die nicht mit heutigen baurechtlichen Vorstellungen Ubereinstimmen. Es soll
versucht werden, die Versiegelung auf einem Grundstick auf das Minimum zu beschranken. Aufgrund
dessen hat man einen Aufstellungsbeschluss angeregt, um das Baurecht anzupassen. Dies soll mit der
B-Plan Aufstellung erortert werden, woraufhin der Rat am Ende eine Abwagung und eine Entscheidung
zu treffen hat. Erst dann kann es fir eine solche Antragsstellung eine Entscheidung geben.

Herr Schmidt erwidert, dass er es jetzt so verstehe, dass der Antrag vorher genehmigt werden konnte,
aber dies durch den gefassten Beschluss verandert werden soll.

Herr Otto erklart, nach dem Baugesetzbuch ist es mdglich, dass bestehende Planungen angepasst
werden, oder aber das eine Planung erfolgt, gelegentlich eines konkreten Vorhabens. Uber den
gestellten Antrag wird eine Problematik deutlich, welche man nicht im Einzelfall regeln kann. Ob das in
dem Fall von Herrn Schmidt so bleibt oder das Ergebnis des Aufstellungsbeschlusses werden wird kann
man momentan nicht sagen. Man muss sich mit der Thematik auseinandersetzen, dass in diesem
Bebauungsplangebiet noch eine Rechtslage besteht, welche seit der entsprechenden
Gesetzesdnderungen und auch nach den heutigen maBgeblichen Politischen Anderungen iiberholt sind
und deswegen geandert werden sollen.

Herr Romba erklart, dass es mdglich sein muss, Personen Einstellplatze auf ihrem Grundsticke zu
bewilligen. Er macht den Vorschlag Kunststoffhalter zu verlegen, damit der Boden nicht einsackt. Darauf
kann Rasen gelegt werden. Er fragt Herrn Schmidt ob die Mdglichkeit bestehe, die Wallbox in seiner
Garage zu befestigen.

Herr Schmidt antwortet, dass es einen Garagenplatz mit 40 Garagen gibt. Man misste alle
Garageneigentimer fragen, ob man dort Strom verlegen dirfte. Des Weiteren sind die Garagen von
1965, sodass diese sehr eng gebaut wurden.

Herr Fox fagt hinzu, dass diese Gemeinschaftsanlage ein guter erster Ansatzpunkt ware. Wenn diese
entsprechend versorgt wird, kénnten dort Wallboxen angebracht werden. M&glicherweise kommt man
wegen der Einfahrt zu einer L&sung, welche ohne Versiegelung auskommt.

Herr Traumann bittet im B-Plan Verfahren darum, die Mdglichkeiten offen zu lassen, welches die geringe
Versiegelung zulédssig macht.

Herr Oftto erldutert, dass man eine grundsatzliche Gewichtung vornehmen muss. In einem
Bebauungsplan wird feststehen miissen, dass nachdem das Anderungsverfahren abgeschlossen ist, auf
dem Grundstiick ein bestimmter Versiegelungsgrad nicht Uberschritten werden darf. Dabei steht es dem
Eigentimer frei, an einer anderen Stelle zu entsiegeln. Eine andere Option ist es, fir die
Gemeinschaftsstellanlage eine entsprechende Lésung zu schaffen.

Herr Schmidt verlasst den Raum.

Frau Girod schliet den 6ffentlichen Teil der Sitzung um 19:30 Uhr.

Ausschuss fir Bau und Stadtentwicklung (ABS) - 21.06.2023 -8-



	
	Tagesordnung - Öffentliche Sitzung
	Öffentliche Sitzung


